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8 .  D e z e m b e r  2 0 2 1 ,  S e m i n a r :  G e m e i n s a m  a b e r  w i e ?  B e t e i l i g u n g s f o r m e n  i m  D K B M  a u f b a u e n  u n d  e t a b l i e r e n

Inhalte des Vortrags
Argument 1

Zivilgesellschaft birgt ein enormes Bildungspotenzial, vor allem auf der 
lokalen Ebene und kann daher dazu beitragen, aktuelle gesellschaftliche 
Herausforderungen zu lösen. 

Argument 2

Das von zivilgesellschaftlichen Akteuren ausgehende Potenzial wird in 
lokalen Bildungslandschaften noch längst nicht hinreichend genutzt wird. 

Argument 3

Kooperationen zwischen zivilgesellschaftlichen und anderen Akteuren 
sowie die Zusammenarbeit in Netzwerken sind keine Selbstläufer. 
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Bildungspotenziale 
der Zivilgesellschaft

Zivilgesellschaft – worüber wir sprechen

Zivilgesellschaftliche Akteure …

1) sind Organisationen, die bestimmte Kriterien erfüllen: 
formal strukturiert, eigenständige Organisationseinheiten, 
gehören nicht dem Staat an, nicht-gewinnorientiert, meist 
Gemeinnützigkeitsstatus. 

2) operieren unter spezifischen Handlungslogiken: besondere 
Rolle spielen Solidarität und Freiwilligkeit. 

3) freiwilliges Engagement (Ehrenamt, ehrenamtliches oder 
bürgerschaftliches Engagement) spielt meist eine 
zentrale Rolle.

ca. 22.000

Stiftungen

ca. 25.000

gGmbHs

ca. 603.000

eingetragene Vereine

Quelle: Priemer et al. (2019): S. 10
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BILDUNG UND ENGAGEMENT BEDINGEN SICH

Bildung befördert Engagement

• Menschen mit höherem Bildungsabschluss engagieren sich häufiger.

• Weiterbildung im Erwachsenenalter wirkt sich positiv auf Engagement aus. 

• Kinder von Eltern mit höherem Bildungsabschluss engagieren sich häufiger.

Engagement muss gelernt werden

• Civic education: ist Befähigung zur Einmischung bei gesellschaftlichen und sozialen 
Belangen.

• Zivilgesellschaftliche Zusammenschlüsse sind hierfür geeignete Orte. Hier kann 
Demokratie gelebt werden.

ENGAGEMENT ALS „LERNORT“

Bildung befördert Engagement

• Oftmals ist Engagement „voraussetzungsreich“ und braucht spezifische 
Aus- und Weiterbildungen (z. B. Trainerlizenz, Rettungsschwimmerschein).

Kompetenzerwerb im Engagement

• Aktive Teilnahme an Weiterbildungs- und Qualifizierungsangeboten 

• Informelles Lernen während des Engagements (z.B. Demokratielernen)

Lesetipp: Simonson, Julia; Romeu Gordo, Laura (2017): Qualifizierung im freiwilligen Engagement. 
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BILDUNGSANGEBOTE DURCH ZIVILGESELLSCHAFT

Steigendes Engagement im Bildungskontext

• 2014 waren 13 % der 30,9 Millionen Engagierten im Bildungskontext aktiv. 

• 2017 waren 18 % der 600.000 Vereine im Bildungskontext aktiv.

Außerschulische Bildung und allgemeine Weiterbildungen

• Breite Palette unterschiedlichster Lebensweltbezogener Angebote. (� siehe Tabelle 1)

Angebote für alle Altersgruppen

• Vereine und Stiftungen richten sich an Kinder und Jugendliche, Erwachsene 
sowie an Hochbetagte.

Tabelle 1: Bildungsangebote der Zivilgesellschaft

Heimatmuseum Foto: Pixabay
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BEISPIEL LEBENSLANGES LERNEN

Deutscher Senioren-Computer-Club 

• Senior*innen gestalten 
Freizeitangebote für Senior*innen.

• Durch Kurse, Workshops und Vorträge 
geben sie sich gegenseitig Hilfe beim 
Umgang mit Computern, Tablets und 
Smartphones. 

https://dscc-berlin.de

Quelle: Der Tagesspiegel, 11.04.2019

BEISPIEL LEBENSLANGES LERNEN

VEREIN FÜR LANDVOLKBILDUNG E. V.

• Schulungszentrum mit sehr 
unterschiedlichen Angeboten für 
unterschiedliche Zielgruppen

• Umfassendes Seminarangebot gezielt 
für Senior*innen

• Vorträge zu verschiedenen Themen 
(Gedächtnistraining, Gesundheit, 
Schreibwerkstatt, …)

• Ausflüge (Museen, Stadttouren, …) 

www.hess.landvolk-hochschule.de
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BEISPIEL BERUFLICHE BILDUNG

FRAUENCOMPUTERZENTRUMBERLIN E.V

• Zielgruppe: Berufseinsteigerinnen 
und -rückkehrerinnen, erwerbslose, 
nichterwerbstätige und berufstätige 
Frauen mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen, 
geflüchtete Frauen.

• Fokus auf IT- und Medienkompetenz 
und dem Einsatz neuer Medien.

www.fczb.de

II. Zivilgesellschaft als 
Kooperationspartner
TEXT
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FAZIT: VIEL POTENZIAL, ABER…

… es wird noch nicht hinreichend genutzt.

• Das Konzept der Bildungslandschaft ist noch 
nicht hinreichend etabliert. 

• Vernetzung und Kooperationen sind noch nicht 
hinreichend verankert.

• Ausnahmefall: fast alle Ganztagsschulen 
kooperieren mit Vereinen, Verbänden, 
Stiftungen und gemeinnützigen GmbHs –
insbesondere in den Bereichen Sport, Kultur 
und Jugendhilfe. Foto: Pixabay

KOOPERATIONEN SIND VORAUSSETZUNGSREICH

Herausforderungen bestehen u.a. hinsichtlich …

• der Auffindbarkeit der Kooperationspartner: oft wenig Schnittstellen, z.B. zwischen 
Akteuren der formalen und der non-formalen Bildung,

• der unterschiedlichen Handlungslogiken,

• unterschiedlicher Zielvorstellungen (unterschiedliche Bildungsverständnisse),

• unterschiedlicher Rollenverständnisse (Gestaltung versus Dienstleistung),

• unterschiedlicher  Strukturbedingungen (z.B. Hauptamt versus Ehrenamt, 
unterschiedliche Ressourcen, unterschiedliche Professionen, …).
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KOOPERATIONEN SIND VORAUSSETZUNGSREICH

Gelingensbedingungen der meisten Kooperationen sind

• Gegenseitiger Respekt und Kommunikation auf Augenhöhe,

• Mehrwert für beide Seiten, 

• Verbindlichkeiten/Verlässlichkeit (Verträge, Vereinbarungen).

• Ressourcen.

DISKUSSION - AUSTAUSCH

Wie sind Ihre Erfahrungen hinsichtlich der Einbindung zivilgesellschaftlicher Akteure 
in Ihre Bildungslandschaft vor Ort? 

• Bestehen bereits Partnerschaften zwischen zivilgesellschaftlichen Akteuren 
und der Kommune bzw. anderen Bildungsakteuren? 

• Wenn ja, welche Erfahrungen haben Sie gemacht? Was läuft gut? 
Was könnte besser laufen? 

• Wenn es keine solchen Partnerschaften gibt: woran liegt das? Besteht 
Interesse, Zivilgesellschaft stärker in die Bildungsarbeit einzubauen? 
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